
Wir befinden uns in herausfordernden Zeiten. Nach zwei 
Jahren Pandemie steigen nun Preise für Energie, Treib-
stoff und andere Güter für den täglichen Bedarf. Wir mer-
ken, wie wichtig es für ein kleines Land wie Österreich 
ist, nicht vollständig von anderen Ländern und deren 
Rohstoffen abhängig zu sein. Die Industrie stöhnt: Liefer-
schwierigkeiten und extreme Preissteigerungen bei den 
Rohstoffen Eisen, Holz und auch Papier sind an der Ta-
gesordnung. Das wirkt sich auch auf unser Leben aus.

Österreich ist zwar nicht reich an Rohstoffen wie z. B. 
Gold oder seltenen Erden, dennoch sind sie vorhanden 
– in unseren Abfällen. Im Bereich der Abfallwirtschaft 
können wir dafür sorgen, dass die genannten Rohstoffe 
in unserem Land verfügbar sind: durch die richtige Ent-
sorgung unserer Abfälle. Wenn wir alle unsere Abfälle 
gut trennen und richtig entsorgen, in den richtigen Be-
hältern zu Hause und im Altstoffsammelzentrum, bleibt 
kaum noch Rest- oder Sperrmüll übrig, der nur noch 
thermisch verwertet, also verbrannt werden kann. 

Tragen wir alle zur richtigen Abfalltrennung bei, sinkt der 
Anteil der Abfälle die viel kosten, und die Sammelmenge 
von Abfällen, die sogar erlösbringend verkauft werden 
können, steigt. 

Jeder Einzelne von uns kann etwas gegen ständig stei-
gende Preise tun: wir trennen unsere Abfälle, Sekundär-
rohstoffe werden für die österreichische Industrie ver-
fügbar und die Gemeinde muss die Müllgebühren nicht 
erhöhen. 

Wenn Preise im Alltag steigen, 
müssen Kosten gesenkt werden!

„In Restmüll­
tonnen befinden 
sich bis zu 60% 
Fehlwürfe – hier 
besteht enormes 
Einsparungs­
potential!“

Fraktion Menge je Einwohner
im Bezirk (kg)

Gesamtmenge  
im Bezirk (kg)

gefährliche Abfälle 8 kg 706.655 kg

Elektro-Altgeräte 9 kg 851.437 kg

Bauschutt 49 kg 4.494.276 kg

biogene Abfälle 75 kg 6.808.023 kg

Altstoffe 145 kg 13.165.662 kg

Verpackungen  
(Glas, Metall, LVP) 62 kg 5.613.068 kg

Rest- und Sperrmüll 121 kg 11.014.788 kg

469 kg

Einwohner 90920

1. Ausgabe 2022 der AWV Infoseiten  
(erscheint 2 x jährlich)
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Bei Erhalt dieser 
illegalen Benach­
richtigung, bitte 
diese gleich an den 
AWV Weiz oder bei 
der Polizeidienst­
stelle melden!

Jedes Gramm zählt! – Besonders wertvolle Rohstoffe

An dieser Stelle sei noch ein Appell an alle 
BürgerInnen gerichtet: 
Bitte geben Sie keinerlei Gegenstände an illegale 
Sammelbrigaden aus dem benachbarten Ausland ab! 
Sobald Sie einen Zettel mit dem Aufruf zur Bereitstel-
lung von Gegenständen an einem bestimmten Tag im 
Briefkasten haben, wenden Sie sich bitte an uns 
oder die nächste Polizeidienststelle. Diese Samm-

lungen sind illegal, nicht benötigte, aussortierte Ge-
genstände werden im nächsten Straßengraben oder 
in Grenznähe entsorgt, die mitgenommenen Abfälle 
im Ausland gewinnbringend verkauft, und Österreich 
gehen die wichtigsten Rohstoffe verloren. 

ALTPAPIER

Jedes Stück Papier, das nicht in 
der Altpapiertonne ist, ist verloren! 
Daher gilt: Raus aus dem Ofen 
und rein in die Tonne!
Nur Küchenrolle und Taschen-
tücher müssen draußen bleiben, 
diese gehören in den Restmüll.

ALTTEXTILIEN

Jedes Leiberl zählt – auch Bett- 
und Tischwäsche, Taschen und 
Gürtel dürfen in den Alttextilien-
behälter! 

ALTMETALL

Altmetall ist wahrlich „Gold“ wert 
und hat in der Blauen Tonne 
nichts verloren. Jeder Topf, jeder 
Nagel zählt! Auch Basteldraht 
gehört zum Altmetall ins Altstoff-
sammelzentrum.

ELEKTROALTGERÄTE

Elektroaltgeräte sind wahre Gold-
gruben, sogar die kleinsten wie 
zum Beispiel Armbanduhren, Kopf-
hörer oder Fernbedienungen! Alle 
Elektroaltgeräte aus Haushalten 
können kostenlos im Altstoffsam-
melzentrum abgegeben werden.

ALTSPEISEÖL

Nicht nur das typische Schnitzelöl, 
auch Öl von eingelegten Speisen 
gehört in den Fetty! Jeder Tropfen 
zählt!



Abfälle vermeiden und Geldbörserl schonen 
Abfälle trennen wird wichtiger denn je, aber noch wichtiger ist die Vermeidung  
von Abfällen im Allgemeinen. Dabei können Sie auch noch sparen!  
Wie? Wir zeigen ein paar Möglichkeiten auf. 

Zugestellt durch österreichische Post.at
An einen Haushalt

www.awv-weiz.at/reuse

Mehrwegwindeln
Die Verwendung von waschbaren Mehrwegwindelsystemen 
spart bis zu 1.000 kg Restmüll pro Wickelkind. Die Anschaf-
fung dieser Mehrwegwindelsysteme wird vom AWV Weiz mit 
bis zu € 80,– gefördert. Nähere Informationen hierzu finden 
Sie auf www.awv-weiz.at.

Komposterförderung
Auch eine Möglichkeit der Ressour-
censchonung: verzichten Sie auf eine 
Biotonne, legen Sie sich einen Kom-
posthaufen im Garten an! Damit es Ih-
nen leichter fällt, fördert der AWV Weiz 
die Anschaffung eines Komposters mit 
bis zu € 40,–! Nähere Informationen 
finden Sie unter www.awv-weiz.at 

Mehrweggeschirr zum Verleih
Statt Wegwerfbecher und Einwegteller leihen Sie lie-
ber echtes Geschirr – sieht schöner aus und vermei-
det jede Menge Abfall. Zelte, Mehrwegbecher, Teller 
in verschiedenen Größen, Besteck, verschiedenste 
Gläser sowie Gläser- und Geschirrspüler können 
beim AWV Weiz kostengünstig ausgeliehen werden. 

Repair Cafe
Das geliebte Haushaltsgerät gibt den 
Geist auf, Sie möchten es aber auf kei-
nen Fall wegschmeißen? Dann besu-
chen Sie ein Repair Cafe! Gemeinsam 
mit Experten und Hobbybastlern könnte 
es noch gerettet werden. 

Re-Use
Nutzen Sie die Möglichkeit der vielen Re-Use Shops 
im Bezirk – nicht nur zur Abgabe, auch zum Einkau-
fen! Oft finden sich wahre Schätze in den Regalen, 
die Sie günstigst erwerben können. 

Reparaturbonus
Entdecken Sie das neue Reparaturbonusprogramm 
des Klimaschutzministeriums. Künftig kann für Kos-
tenvoranschläge für Reparaturen von Elektrogerä-
ten und für Reparaturen selbst ein Bonus eingelöst 
werden. Bis zu € 200,– erhalten Sie als Bonus für 
die Reparatur Ihres Elektrogerätes. Für weitere In-
formationen besuchen Sie www.reparaturbonus.at.
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So lange hält sich Abfall in  
der Natur! 
Hätten Sie’s gewusst? 
Ein Papiertaschentuch kann sich bis zu drei Jahre in der Natur hal-
ten! Eine Einweggesichtsmaske gar bis zu 450 Jahre! Deshalb: ge-
hen wir sorgsam mit unserer Natur um, halten wir unsere Wälder, 
Wiesen und Wege sauber. 
Mit dem jährlich stattfindenden großen, steirischen Frühjahrsputz ist 
ein großer Teil getan: bis zu 5.000 freiwillige HelferInnen sammeln 
jedes Jahr tonnenweise Abfälle in ihrem Gemeindegebiet im Bezirk 
Weiz – vielen Dank dafür! Doch immer nur hinter anderen herräumen 
ist auch keine Lösung. Viel wichtiger ist, dass erst gar keine Abfälle 
achtlos weggeworfen werden! 

TIPPS
�Nimm beim Spazieren oder Wandern ein kleines Sackerl mit, 
damit du deine Abfälle und eventuell herumliegende Abfälle auf 
deinem Weg mitnehmen kannst.

�Siehst du jemanden, der gerade Abfälle wegschmeißt, mach ihn 
darauf aufmerksam, welche Auswirkungen Littering hat!

�Verwende einen Taschenaschenbecher für deine Zigaretten-
stummel oder verschenke einen an einen Raucher – abzuholen 
auf deinem Gemeindeamt!

�Bist du gerade am Umbauen oder Hausbauen? Dann hast du be-
stimmt viele Folien herumliegen – bitte achte darauf, diese zu be-
schweren oder windsicher zu verstauen!

Verrottungszeiten in der Natur 

 1 Monat: Apfel

 1 Jahr: Zeitung

 5 Jahre: Zigarette

 50 Jahre: Tetra Pak

 100 Jahre: Feuerzeug

 300 Jahre: PET-Flaschen

 700 Jahre: Alufolie

 500–800 Jahre: Babywindel

 3.000–10.000 Jahre: StyroporJAHRE
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TIPP

Nutzen Sie  

das Abfall-ABC, 

zum Download 

bereit auf  

www.awv-weiz.at!
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